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| | Freitag, 9. Februar. (Abend Ausgabe.) 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtellungen werden in der Expedition (r eg f. No. 4) und ausw Katfert. angenommen. 
7 f ende e 1 92.96 — „ pro Petit⸗Zeile 2 Gr, : in Berlin: A. Retemeger und Rub. Moſſe; in Leipzig: d H. Engler; 7 
M 133. 1 Haſenſtein & Vogler; in Frankfurt a. 1 0 de 10 de N dach Ruh bl. in Hannover: Carl Schüßler; in Lid Ba An rk Sehen 18 2. 
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übung deſſelben. Die Zeit, wo die Kirche ſelbſt Schu⸗ 
len gründete und unterhielt, wo es ihre Schulen wa ⸗ 
ren, iſt vorbei; ſeit die Schulen verfaſſungsmäßig von 
den Gemeinden unterhalten werden müſſen, iſt eben 
die alte Rechtscontinuität unterbrochen, und durch das 
vorliegende Geſetz gehen wir in derſelben Richtung 
weiter 5 in der ſich zur Zeit der Entſtehung 
unſerer Verfaſſung Regierung und Volk ohne irgend 
eine nennenswerthe Oppoſition bewegten. Wir be⸗ 
gehen dabei keine Feindſeligkeit gegen die Kirche und 
wollen keine „Entchriſtlichung der Schule“. Als die 
Kirche noch Schulen gründete, da lehrte ſie noch ſo 
viel, daß ſie Culturträgerin war. Damals hat die 
katholiſche Kirche ſich ihre Ketzer ſelber erzogen. 
(Sehr gut.) Sie find ſehr ſtolz auf Copernikus, aber 
wenn heute ein neuer Copernikus aus Ihrer Kirche 
hervorkäme und ein Dogma beſtritte, jo würde fie 
es wahrſcheinlich bedenklich finden und nicht berück⸗ 
ſichtigen, daß er ein Domherr iſt. (Beifall.) 
Sollte der Miniſter die ihm durch das Ge⸗ 
ſetz ſo reichlich anvertraute Macht mißbrauchen, 
ſo würde er von der öffentlichen Meinung 
verurtheilt werden, die doch endlich ſiegt. Herr von 
Mühler iſt nicht durch dieſen Geſetzentwurf ver⸗ 
ſchlungen worden, ſondern hat ſich nur durch den 
Strohhalm, den er ihm zur Stütze gewähren ſollte, 
nicht mehr zu halten vermocht. Er war in der öf⸗ 
fentlichen Meinung, von dem öffentlichen Gewiſſen 
längſt gerichtet; wenn er ſich trotzdem noch ſo lange 
hielt, ſo war es eben ein Kunſtproduct. (Große 
Sa Wir haben Geduld gelernt und werden 

eduld haben, halten aber die Trennung von Schule 
und Kirche für nothwendig und verwahren uns gegen 
die Verleumdung, als ob wir den Art. 24 d. V. zu beſei⸗ 
tigen trachten. Wir wollen nur die verderbliche errſchaft 
der Kirche über die Schule beſeitigen. (Anhalt. Beifall.) 
— Abg. Windthorſt: Durch Hinausweiſung der 
Kirche aus der Schule wird der Staat ein durchaus 
religionslofer, ein irreligiöſer, ein heidniſcher Staat, 
ein Staat ohne Gott, oder er wird der Gott ſelbſt 
auf dieſer Erde Ich halte am chriſtlichen Staate 
feſt, troßz der Majorität und des ihre O. ſchäfte füh⸗ 
renden Miniſte rs. (Heiterkeit.) Der Geſetzentwurf 
widerſtreitet dem Art. 23, in welchem von „Al⸗ 
leinaufſicht des Staates“ keine Rede iſt. Der Ent 
wurf ſagt nichts über das Mandat des Schulinſpec⸗ 
tors, nichts über feine Qualifikation. Nach Virchow 
ſoll die Regierung Schulmänner dazu anſtellen, alfo 
Profeſſoren. ( Heiterkeit.) Im Regierungsbezirk Op⸗ 
veln ſpielt jetzt ein Fall, wo man die katholiſchen 
durch evangeliſche Inſpectoren erſetzt hat; den Sei⸗ 
tungen zufolge iſt darunter. der Vorſteher einer Löf⸗ 
felfabrik. Der Entwurf ſchweigt auch über fein Ver⸗ 
hältniß zu Art. 2 von der freiheit der Wiſſenſchaft. 
Dee: Das ift ſtarkl) Wehrenpfennig findet dieſen 

unſch ſtark; ſtark iſt er nur für Jemand, der den 
Staat für ten alleinigen Inhaber von Weis heit hält. 
Iſt es denn ſo eilig mit der Trennung von Schule 
und Kirche, daß man nicht die kirchlichen Organe 
hören konnte? Die Frage der Schulaufſicht kann 
nur im Ganzen, nur durch ein Unterrichtsgeſetz gelöſt 
werden, das die Oberaufſicht des Staates tolerirt 
und moderirt durch die Rechte der Kirche und der 
Gemeinde. Was hat die Kirche gethan, daß man ſie 
aus der Schule hinauswerfen will? Die Regierung 
hat ſie nicht einmal angeklagt. Virchow hat uns 
eine Reihe von Ren über unſere Auffaſſung un 
ſerer religiöfen Verhältniſſe vorgelegt; wer hat ihn 
zu unſerem Großinquiſitor gemacht? Ich würde ihm 
antworten, wenn er mir vorher ſagt, ob er an den 
lebendigen Sohn Gottes glaubt. Denn mit einer 
Religion, die an der Spitze des Secirmeſſers endet, 
kann ich nicht rechten. Wir ſtehen auf dem 
Boden der preußiſchen Verfaſſung und können 
uns im Uebrigen mit unſerer Kirche arran⸗ 
giren wie wir wollen, das geht Niemand 
etwas an. Frage ich einen Republitaner — 
wenn ich einen ſolchen in dieſem Hauſe fände 
— wie er die preußiſche Verfaſſung halten wolle oder 
könne? Das belgiſche Schulweſen kann ganz gut 
mit dem unſrigen concurriren. (Widerſpruch.) Ver⸗ 


fortſchrittliche Abgeordnetenhaus ausdrücklich gegen 
die bureaukratiſche Centraliſation der Schule prote⸗ 
ſtirt; man erklärte energiſch, daß man ein Staats⸗ 
mandarinenthum — wie man es damals nannte — 
für die Schule nicht wolle. (Hört! Hört!) Die Conſe⸗ 
uenz der Vorlage führt unzweifelhaft zur confeſ⸗ 
dena) oder religionsloſen Volksſchule und ich bin 
aufs innigſte überzeugt, daß ſie auch ſehr bald die 
evangeliſche Kirche in die härteſten Colliſtonen mit 
dem Staat bringen wird. (Sehr wahr! rechts.) 
Profeſſor Bluntſchli erklärt die Scheidung der Kirche 
und Schule für ein Unding, für eben ſolch Unding, 
als es die Scheidung der Eltern von ihren Kindern 
fein würde. Der Miniſterpräſident, deſſen Abweſen⸗ 
heit ich bedaure, hat neulich dies und noch andere 
Geſetze als die Vertheidigung des Staates gegen 
ultramontane Agitationen bezeichnet, als ein Schutz⸗ 
mittel gegen die „Mobilmachung“ unſerer Partei 
gegen den Staat. Wir ſind aber in Wahrheit nie 
offenfiv Wat die onen geweſen und die Spitze 


toner Vertrages eingenommenen Stellung in keinem 
Falle zurücktreten werde und daß eine angebliche 
Antwort des Staatsſecretair Fiſh auf eine desfall⸗ 
fige Anfrage des britiſchen Unlonsgeſandten Schenck 
vom 5. d. in dieſem Sinne erfolgt ſei, als noch 
durchaus der Beſtätigung bedürfend. 


| Bei 33 digten Zieh d 
BR d 8, tuar beendigten Ziehung der 
2 Klaſſe 145, J Mlafen-Lrtere fielen 2 ee ig von 
2000 R: auf Nr. und 41,529 und 1 Gewinn zu 
100 & fiel auf Nr. 80,159. 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
N Angekommen 12% Uhr Nachmittags. 
London, 9. Februar. Ans New⸗ Jork, 8. 
ebr., wird gemeldet: Die Journale e 
Stand der Alabamafrage. „New-Yorl Tribune“ 
Sprit. fi für feſthalten an den Anſprüchen der 
nion aus und bemerkt, England könne nicht das 
rivilegium zuerkannt werden, die Denkſchriften 
eider Parteien abzufaſſen. Die Abendpoſt ſchreibt: 
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unſerer Wahlagitationen richtete fich nicht gegen den 
Staat, ſondern gegen die liberalen Parteien. Von 
ihnen wiſſen wir, daß ſie entſchloſſen ſind, die Rechte 
der katholiſchen Kirche zu mißachten. Nicht einen Akt 
unſerer angeblichen Feindſeligkeit gegen die Regie⸗ 
rung hat der Miniſterpräſtdent angeben können. 
Wenn wir ſo unglücklich geweſen wären, im Reichs⸗ 
tage wie die FFortſchrittspartei 5½ oder wie Herr 
Lasker 1% Millionen vom Militairetat ſtreichen zu 
wollen, welch Geſchrei wäre über dieſe Vermeſſen⸗ 
heit erhoben worden! (Heiterkeit). Auch in der 
Frage des dreifährigen Pauſchquantums ſtimm⸗ 
ten wir geſchloſſen für die Regierung, obgleich 
es allein in unſerer Hand lag, 155 Abſicht zu durch⸗ 
k euzen und obgleich es ſehr leicht war, bei dieſer 
Gelegenheit Popularität zu erhaſchen. Auf die Be⸗ 
hauptung, daß ich und meine Freunde Oppoſition 
775 gegen den Staat, antworte ich mit einem ka⸗ 
goriſchen Nein nach der gewiſſenhafteſten Selbſt⸗ 
prüfung. Die Vorlage ſchädigt unheilbar die Con⸗ 
cordia zwiſchen Staat und Kirche, die von allen gu⸗ 
ten Menſchen aller Jahrhunderte als das höchſte Ziel 
erſtrebt iſt, und wenn ich gegen das Geſetz ſtimme, 
o ſtimme ich für die heiligſten Intereſſen des 
Staats. (Lebhafter Beifall rechts und im Centrum.) 
(Während der folgenden Rede treten Fürſt Bismarck, 
ſpäter die Miniſter des Innern und der Finanzen ein.) 
— Abg Virchow: Nur mit ſchwerem Herzen habe 
ſich ſeine Partei entſchloſſen, ſich den Vertheidigern 
des Geſetzes anzureihen. Daß das Geſetz ſehr un⸗ 
vollſtändig iſt, erkennen wir an, ebenſo daß es nach 
ſeinem ganzen Habitus keinen langen Beſtand haben 
und in ſeiner Ausführung zu Weiterungen führen 
wird. Es handelt ſich alſo nur um die Oppor⸗ 
tunftät eines ſolchen Nothgeſetzes. Die vielen ge⸗ 
ſchichtlichen Verdienſte der Kirche um die Cultur er⸗ 
kennen wir dankbar an, aber die Kirche iſt nicht un⸗ 
unterbrochen in dieſer Culturarbeit geblieben. Wie 
iſt die Schule in Spanien geworden, wie in Irland, 
wie im letzigen Kirchenſtaate? (Sehr gut!) Da hat 
die Kirche ihren Einfluß auf den Unterricht unbean⸗ 
ſtandet ausgeübt. Die Kirche hat nicht mehr ihre 
frühere Culturmiſſion, ſtie iſt darum aus der 
Def ch] Schule auf das Gebiet zu Henin auf 
aufrichtig, daß er als erſtes Opfer feinen Er⸗ das fie gehört, auf das der Gemiflen. Wir 
zeuger verſchlungen hat (Bewegung), ja, der] haben die Frage lediglich als Politiker zu prüfen, 
nicht darauf, ob der Staat dafür zu ſorgen 
hat, daß die Kinder das Ave Maria u. ſ. w. lernen, 
jondern darauf, daß die Bevölkerung in Spanien, 
Irland, Flandern, dem Kirchenſtgat in Arnuth und 
Unwiſſenheit verkommt. Vom Centrum wird das 
natürliche Recht der Eltern“ geltend gemacht. Im 
Munde jener Herren haben derartige Worte einen 
eigentümlichen Sinn. Die von Reichenſperger ge⸗ 
forderte „Freiheit des Unterrichts“ kennen wir von 
Belgien her (Heiterkeit), es iſt die Freiheit der 
Unwiſſenheit. Wenn nicht geſetzlich der Schul⸗ 
zwang beſtände, ſo wäre noch, wie in England und 
Frankreich, darüber eine Diskuſſion möglich, aber bei 
uns iſt die Frage entſchieden. Aus dem Schul⸗ 
zwang folgt auch das Aufſichtsrecht über die Aus⸗ 
ſtänduiß des Charakters, wie Routine und feine Aus⸗ 
arbeitung der Details zeigte. Auch fie ließ uns nicht im 
Zweifel darüber, daß in der ſtachelichen Schale 
Käthchens ein geſunder Kern ſteckt, der nur ſeine 
Befreiung von ſener wartet. Das Publikum ſpen⸗ 
dete beiden Gäſten reichen Beifall. Von den übrigen 
Darſtellern wollen wir nur des Frl. Frenzel 
17 7 des Hrn. Bridmann (Vincentio) und 
eſonders des Hrn. Lang (Tranio) erwähnen, 
welcher Letztere den plötzlich zum Cavalier avancirten 
Diener hoͤchſt ergötzlich durchführte. 


Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 

London, 9. Februar. Die „Times“ enthält 
olgendes Telegramm aus Philadelphia, 8. Fe⸗ 
bruar. Nach der Anſicht der Unions regierung war 
die Forderung, daß der Wiedererſatz des indiree⸗ 
ten Schadens in den e . der Union ein⸗ 
begriffen ſei, den britiſchen Commiſſarien bei deu 
Unterhandlungen über den Washingtoner Vertrag 
bekannt. Die N aeceptire den 
Spruch des Schiedsgerichts und wünſche ein voll ⸗ 
late 2 . werbe dr, e ap 
werde aber keinen rer 

Klageſchrift zurückziehen. IR 
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! Zelt. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
f eimar, 8. Februar. In der heutigen Sitzung 
des Landtages erklärte der Geh. Staatsrath v. Groß, W 
daß das Vereinsgeſetz noch nicht im Bundesrat vor⸗ 
elegt ſei; über das vorgelegte r trage die 
eglerung Bedenken, dem Landtage Mittheilung zu 
machen, da dadurch die freie Berathung des Bundes⸗ 
raths beeinträchtigt werde. — Der 1 die Re⸗ 
gierung möge im Bundesrath für die Bewilligung 
Don Diäten an die Reichstagsabgeordneien wirken, 
wird nach heft ger Debatte mit 16 gegen 10 Stim⸗ 
men verwo fen. 
Dresden, 8. Febr. In der heutigen Sitzung 
der zweiten Kammer rg der Abg. v. Einſiedel 
den geſtern angenommenen Antrag des Dr. Heine, 
der Geſetzgebungsdeputation die Rechtsfrage zur] Ab 
Prüfung zu berweiſen, in wie weit und in welchem 
Br ri 1 bene 2 5 — 
eißenburg in Leipzig mit Militär zu be⸗ 
1 aft e Nach lebhafter Debatte 
wurde der Antrag v. Einſtedel's verworfen. 

Wien, 8. Febr. Giengen Blättern wird aus 
Bukareſt telegraphiſch gemeldet: In der Sitzung des 
Senats erklärte die 1 auf eine Interpella⸗ 
tion, daß die rumäniſche Eiſenbahngeſellſchaft die 
rumäniſchen Bahnen durch wen immer ausbauen und 
betreiben laſſen könne. Der Senat erklärte ſich mit 
dieſer Mittheilung für zufriedengeſtellt. 

Paris, 8. Febr. Es beſtätigt ſich, daß der Prä⸗ 
fect des Seine⸗Departements, Leon Say, fein Ent⸗ 
lluaſſungsgeſuch zurückgezogen hat. — Gutem Vernehmen 
nach hat General Suzanne ſeine Entlaſſung als 
Director der Artillerie gegeben und wird in Folge 
hiervon die Differenz des Letzteren mit der Commiſ⸗ 
fion zur Prüfung der ſtattgehabten Ankäufe der Na⸗ 
tional⸗Verſammlung nicht unterbreitet werden. 

Bukareſt, 8. Februar. Im Senat und in der 
Kammer wurde Über mehrere gegen die Regierung 
gerichtete Angriffe und Interpellationen Uebergang 
ur Tagesordnung beſchloſſen. Die Kammer hat die 

orlagen betreffend die Stempel und Taxen ange⸗ 
no 


ie een 


was ein Katholik 5 Er führte aus, daß das Ober⸗ 
haupt der ste iſchen Kirche durch die Allmacht 
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a (Olpe): Die Vorlage bezweckt 


— 


0 olksbildung und die Vorlage ſetzt 
die Pe des Staates ebenſo auf das Spiel, 

nterefien der Kirche. Man ſcheint die 
Quelle verſchütten zu wollen, aus der die Größe 
des preußiſchen Staats gefloſſen iſt. Hat doch der 
letzige König als Prinz von Preußen nach der Rück⸗ 
kehr aus dem badiſchen Feldzuge einer Deputation 
erklärt, die dortigen Zuſtände entſprängen allein der 
Eutfremdung der Schule von der Kirche. (arte 
Ich glaube auch, daß die Mehrheit der liberalen 
Partei gar nicht daran gedacht hätte, dem Geſetze 
zuzuſtimmen, wenn ſie ſich nicht von momentanen 
ntipathien leiten ließe. Im Jahre 1863 hat das 


iſt dieſenige des „Friedrich der Große“ der Mär- 
kiſch⸗Schleſiſchen Maſchinenbaugeſellſchaft (Egells) 
übertragen, dieſenige des „Großen Churfürſt“ der 
a 4 von Borſig, welche damit in die 
Reihe der für die Kriegsmarine thätigen inländiſchen 
Induſtriellen eintritt. Da die Lieferungsfriſt der in 
England beſtellten Panzerſchiffe „Metz“ und „Se⸗ 
dan“ auf zwei Jahre feſtgeſetzt ift, fo wird alſo die 
deutſche Kriegsmarine in den nächſten vier Jahren 
einen Zuwachs von nicht weniger als fünf großen 
Panzerſchiffen 2 7 75 
— In 


Tößhter völlig versteigert und von einem Her. 
zen zu demjenigen Freier hin ezogen 7 her 
Ungeſchick des Dieners ſehr ſchlech unter den Klei⸗ 
dern des Herrn verbir t., Deinhardſtein läßt nun 
Käthchen ofort eine Nei ung zu Petruchio faſſen; 
fe 1 ſelbſt in die Ehe „ freilich aus übermü⸗ 
thigem Trotz, aber ſie freut ſich, zu leich in ihm end⸗ 
lich einen Mann zu finden. Und Petruchie legt der 
Bearbeiter die Bemerkung in den Mund, daß er ihr 
eine Wildheit nur als Spiegelbild ihrer eigenen 
zeige. Dabei bleiben aber die äußeren Gewaltmit⸗ 


Bethge⸗Truhn vom Be in Schwerin: 


„Die bezähmte Wider pänſtige“, bearbeitet von 


nen Bearbeitern nicht gelungen iſt, die Wirkung 
ee Stücke zu Ale Die Deinhardſtein'ſche 
„Be 


h 
obgleich ſie in allem Weſentlichen als ein Mißgriff| tel der Erziehung, von denen der Bearbeiter nur der Nähe der Interims . 
zu a iſt. Deinharpſtein fand die derbe Sha⸗ die gröbſten weggelaſſen. Eine glaubliche pſocholo⸗ Kiel, 7. Februar. [Marine.] Dem „Kieler Tborn⸗Bromberger Nn e ri 
keſpeare ſche Poſſe für unſeren Zeitgeſchmack zu roh] giſche Entwickelung des Charakters wird dadurch Corrbl.“ wird aus Berlin geſchrieben: Mit Rückſicht Thore zu boſen war dieſer Tage ein Echmiebegefelle 


an einer Locomotive beſchäftigt, als ein Arbeitszug von 
Jerzyce beraufkam und auf die Locomotive fies, — 
dem Geſellen der Bruſtkaſlen eingedrückt wurde. Der 
Locomotivführer batte unterlaſſen, das Signal zu geben. 
35 3 5 : 1 L 1 eng Dem var. 

n rt, daß im. biefigen ügenhauie 
während eines Balles Feuer ausge rah Mh es 
deim Abgange der Depeſche noch fortdauerte und lelder 
bereits 6 Menſchenleben zum Opfer gefordert hatte. 

— In Palanka, einem ungariſchen Städtchen, 
wurde vor Kurzem in einem dajelbit am der Donau 
gelegenen Gaſthofe ein kleines Feſt gefeiert. Als man 
mitten im Tanzen war, ſtürzte plötzlich das Gebäude, 
an dem man bisher keine Dan ligten wahrgenommen 
hatte, * lautem Gekrach über; ben rg % a m⸗ 
in Stettin beftelt worden. Die Lieferanzsszeit be. Gen und 1a Member af, heren Auſtemnen Mug 
trägt 2½ Jahr, fo daß die Fertigſtellun deſſelben] Arzillcher Aussage gezweifelt wird, unter dem Shut 
6 Nan ) im Frühjahr 1874 erfolgen wird.] hervorgezogen. 

on den Maſchinen der beiden erſtgenannten Schiffe 


offenbar nicht erreicht. Dennoch wirkt das Stück 
auch ſo „ umor, aus welchem 
Shakeſpeare dieſe Poſſe geſchaffen. 

Was die Darſtellung betrifft, ſo dürfen wir wohl 
mit Herrn Bethge beginnen, da er geſtern zum 
erſten Mal . Se Bühne erſchien. Der Saft 
beſitzt ſehr hübſche Mittel für fein Fach: eine impo⸗ 
nirende äußere Erſcheinung, Leichtigkeit und Eleganz 
der Bewegung. Seine Dietion ft äußerſt correct. 
Die Auffaſſung der Rolle hatte unſere ganze Zur 
ſtimmung; ſein Petruchio war durchweg von gutem 
De: erfüllt, er ließ leinen Zweifel darüber, daß 


auf die Anſprüche, welche durch die in England be⸗ 
ſtellten Panzerſchiffe an die Mittel der Marinever⸗ 
waltung gemacht werden, iſt der Ban des in Wil. 
helmshaven in Angriff genommenen Panzerthurm⸗ 
ſchiffes „Großer Churfürſt“ derart verzögert wor⸗ 
den, daß die Fertigſtellung deſſelben erſt im Jahre 
1875 (anſtatt 1873) riet Dagegen wird der Bau 
des a e „Friedrich der Große“ auf der 
Kieler Werft ſo beſchleunigt werden, daß das Schiff 
im Jahre 1873 vom Stapel laufen kann. Die Pan⸗ 
zerſtärke der Thurmſchiffe wird in der Waſſerlinie 
durchgehends 8 Zoll, die der Thürme 10 Zoll be⸗ 
tragen. Das dritte Panzerſchiff dieſer Art iſt be 
reits im Herbſt v. J. bei der Geſellſchaft „Vulcan“ 


und bildete ſich ein, zu beſſern, indem er derſelben 
alete, pfycologife Moe Im il 
nen Luſtſpiels einverleibte. So hat er etwas durch⸗ 
aus Zwitterhaftes hergeſtellt. Man vergegenwärtige 
ſich den Shakeſpeare ſchen Stoff: Das böſe ülhchen, das 
ſeine ſaufte Schweſter binvet und ſchlägt, wird wider 
ihren Willen einem Manne überliefert, der ſich vor 
ichts fürchtet, nach Geld freit, aber ſich auch ein hübſches 
Geſicht gefallen läßt; der wendet nun lediglich die 
bekannten Mittel der Thierbändiger an: Hunger, 
Ermüdung, Schlafloſigkeit, und zwar mit ſolchem 
Erfolg, daß er auf das glänzende Reſultat ſeiner 
Dreſſur wetten kann. Das war offenbar ſchon zu|fic hinter der Nauheit des Weſens ein freundlicher, 
Shaleſpeares Zeiten, und am wenigſten für den] wohlwollender Sinn verbirgt Dabei gab er den 
Dichter, eine fittliche Löſung des vorliegenden 8 ſo einfach und natürlich, daß man vollen 
Problems - Der Character der Poſſe tritt bei] Glauben an ihn gewinnen konnte. Beſonders inter⸗ 
dem Dichter überall hervor; fo in der Art, eſſant war das exacte Zuſammenſpiel mit Katharina, 
wie er den alten Baptiſta einführt, der ſeine für welche Fr. Vethge⸗Truhn eben ſo viel Ver⸗ 


’ » 
gen, das Fehlen aller vorbereitenden Nan S für 
den Fall des Ausbruchs einer Epidemie. Zum Schluſſe 
wird die Berufung einer Commiſſton von Beamten 
und practiſchen Aerzten aus dem ganzen Lande be⸗ 
fürwortet zur Berathung der Grundzüge eines zu 
ſchaffenden Geſundheits⸗ und Armen⸗Amtes. 

— In parlamentariſchen Kreiſen wird ſtark für 
ein Project agitirt, welches auf Anlegung eines gro⸗ 
ßen Hafens zu Cuxhaven gerichtet iſt. Dieſes 
großartige Unternehmen wird nun wirklich zu Stande 
kommen. Die erforderlichen hohen Summen werden 
von engliſchen und deutſchen air aufgebracht 
und es iſt die Ausführung der Bauten bereits einem 
Conſortium engliſcher Bautechniker übertragen. Der 
im Abgeordnetenhauſe angenommene Antrag 
Braun's (Waldenburg) ſteht mit dieſer Angelegen⸗ 
heit in engem Zuſammenhange. Die gedachte Ge⸗ 


fallen wir doch nicht in den Fehler der Franzoſen 
dieſer Größenwahnſinn könnte uns übel bekommen. 


Schulaufſicht ab; 
8 Ueberbildung? 8 M. H. 
Het links) von der miniſteriellen Partei (große 

eiterkeit), früher wollten Sie nichts von Bureau⸗ 


betrachtet den Witz des . hier Windthorſt, 
welcher die Pockenepidemie mit der Bildung in Ver⸗ 
bindung bringe, als den Ausdruck einer augenblick⸗ 
lichen Ueberreizung. — Abg. Windthorſt erinnert 
daran, daß Fürſt Bismarck am 30. und 31. v. M. 
ganz klar das 1 der parlamentariſchen Ma⸗ 
lorität proclamirt habe; eine een der Worte 
ſei alſo gar nicht nothwendig gewefen. (Präſident 
v. Forckenbeck macht den Redner aufmerkſam, daß 
Fürſt Bismarck den Ausdruck „Verdrehung“ nicht 
gebraucht habe.) Auch wenn man Jahre lang für 
das monarchiſche Prinzip gekämpft habe, könne man 
über Nacht zum Parlamentarismus übergehen. — 
Fürſt Bismarck verweiſt auf die fteno ound fle 
Berichte, um zu beweiſen, daß Windthorſt feine 
Worte thatſächlich entftellt wiedergegeben habe, ob⸗ 
wohl er überzeugt ſei, daß er dieſelben noch richtig 
im Gedächtniß gehabt. — Nächſte Sitzung Freitag. 
re ET ee 


Deutſchland. 

% Berlin, 8. Febr. Die Debatte über das 
Schulaufſichtsgeſetz hat heute begonnen. Die 
Tribünen waren jo gefüllt, wie man es feit der 
Conflictszeit nicht geſehen hatte Bon den vierzig 
e Rednern haben erſt fünf geſprochen. 
Die Miniſter haben ſich noch nicht über den Gegen⸗ 
ſtand hören laſſen; Fürſt Bismarck beſchränkte ſich 
auf eine perſönliche Bemerkung, die ſich aber ſehr 
ſcharf gegen die beiden klerikalen Redner des heutigen 
Tages wandte. Wie bereits mitgetheilt, haben ſich 
die liberalen Parteien und ein Theil der Frei⸗Con⸗ 
ſervativen zu einem Antrage geeinigt, der 1) aus 
dem § 2 des Geſetzes diejenige Beſtimmung (Alinen3) 
ſtreicht, welche für diejenigen Perſonen, welche bisher 
verpflichtet waren, die Schulinſpection zu führen, 
dieſe Verpflichtung aufrecht erhält; und 2) einen 
neuen Paragraphen hinzufügt, welcher ſagt: 
„Unberührt durch das Geſetz bleibt die den Gemein⸗ Achim) iſt an Stelle des ausgeſchiedenen Oberge⸗ 
den und deren Organen zustehende Theilnahme an | richts ⸗Vice⸗Directors Heinichen Baumann Weiden, 
der Schulaufficht“. Es find außerdem eine große] hofer in Achim zum Mitgliede des Haufes der 
Anzahl Amendements geſtellt, von denen namentlich Abgeordneten gewählt worden. 
das des Abg. Hol und der Conſervativen, welche — Der frühere Reichstagsabg. der Bielefelder 
der „Krzztg.“ folgen, zu erwähnen 10 dies Amen⸗Fortſchrittspartei, Herr Niendorff, gegenwär⸗ 
dement will ftatt der Vorlage ein Geſetz, welches tig Redacteur eines landwirthſchaftlichen Organs 
die geiſtliche Schulaufſicht legaliſirt, und nur dem | per bekannten Gutsbeſitzerpartei, wird von den Con⸗ 
Staat das Recht giebt, einem Een Schulinſpec⸗[ſervativen in Gre fenhagen als Candidat an Stelle 
tor, der feine Pflicht nicht erfüllt, mittelſt Beſchluß] des verſtorbenen Staatsanwaltes Abg. Gropius auf⸗ 
der Bezirksregierung durch einen andern geiſtlichen geſtellt. 

Inspector derſelben aufellionzuerfegen, — Bie erl. — Der Geh. Ober⸗Regierungsrath Pehle⸗ 
Aut. Correſp. ſagt: Die Maſorität des Abgeoroueten | mann, feit langen Jahren Chef der Miniſterial⸗ 
hauſes iſt der Vorlage geſichert; dieſelbe wird eine Form | Bau Commiſſion it geſtern geſtorben. Die „Kreuz.“ 
erhalten, welche ihre Wirkſamkeit auf das Gebiet be⸗ nennt ihn „einen getreuen Diener ſeines himmliſchen 
ſchränkt, von welchem aus die Nothwendigkeit eines und irdiſchen Königs.“ 

energiſchen Durchgreifens der Staatsgewalt an die — Die Briggs „Undine“ und „Musquito“, |: 
Regierung mit zwingenden Gründen herangetreten welche am 9. reſp. 10. v. M. Funchal verlaſſen ha⸗ 
iſt. Es wird durch die Aufnahme einer Klauſel in ben, ſind am 16. reſp. 17. v. M. in Porto Grande 
das Geſetz dafür geſorgt werden, daß durch daſſelbe auf St. Vincent, Cap⸗Verdiſche Inſeln, eingetroffen. 
an der gegenwärtigen Stellung der Gemeinde — Die commiſſariſchen Verhandlungen der 
zur Schule Nichts geändert wird, dieſe Ange⸗ mecklenburgiſchen Regierung mit den Ständen 
legenheit vielmehr der Regelung durch ein allgemei⸗ befinden ſich noch ſoweit zurück, daß an eine Reform 
nes Unterrichtegefeg vorbehalten bleibt. Ueber das, der Landesvertretung nicht zu denken ift. Die Ritter; 
was etwa zu geſchehen habe, wenn das Herrenhaus ſchaft hat die entſchiedenſten Gegner der conſtitutio⸗ 
die Vorlage ablehnt, Erörterungen anzuſt. len, nellen Entwicklung zu ihren Deputirten gewählt. 
wird die Zeit erſt dann gekommen ſein, wenn dieſer Trotzdem der Buſing'ſche Antrag im Reichstage klar 
Fall eingetreten iſt. Vorläufig wird man ſich darauf | genug das ausſprach, was die Maſorität des mecklen⸗ 
beſchränken können, der Staats regierung gegenüber burger Landes will, ſo haben ſich die Ritter doch 
die Erwartung auszuſprechen, daß ſie allen Einfluß, geweigert, in eine Vorberathung der Reform der 
welcher ihr zur Verfügung ſteht, dazu anwende, Landesverfaſſung einzutreten. Sie bleiben dabei 
um im Herrenhauſe eine Maſorität für das Geſetz ſtehen, daß es 0 nur um sine get liche Behand⸗ 
zu Stande zu bringen.“ lung des b enden Regierungsreſeripts handelt. 

Bonn. Ueber die den ſuspendirten Profeſſoren 
der Theologie, den HH. Hilgers, Reuſch und 
Langen, ſowie dem geiſtlichen Profeſſor der Philo⸗ 
ſophie Hrn. Knoodt, Seitens des Erzbiſchofs Mel⸗ 
chers von Köln angedrohte große Excommunication 
bemerkt die „Allg. Ztg.“: Dieſe Thatſache wird um 
fo weniger verfehlen, das allgemeinſte Aufſehen zu 
erregen, als dadurch, was die Theologie⸗Profeſſoren 
betrifft, dem neuen Cultusminiſter ſofort Gelegenheit 
geboten wird, den ungeſetzlichen Anmaßungen des 
hochwürdigſten Kölner Herrn energiſch entgegenzutre⸗ 
ten. Letzterer gründet nämlich ſein jetziges Vorgehen 
beſonders auch darauf, daß die betreffenden drei Her⸗ 
ren, ihrer Pflicht als Staatsbeamte entſprechend, 
Vorleſungen angekündigt, reſp. gehalten hätten — 
ein Verbrechen, welches Hr. Mroſeſſor Langen durch 
ſeine Schrift: „Das vaticaniſche Dogma ꝛc.“ und 
durch Annahme des Amtes als Examinator für ka⸗ 
tholiſche Religionswiſſenſchaft in der wiſſenſchaft⸗ 
lichen Prüfungs⸗Commiſſion noch bedeutend vermehrt 
habe. Als Beweis, daß der Erzbiſchof Melchers 
an der fixen Idee leidet, dieſe Herren ſeien kirch⸗ 
lich e Beamte, muß auch die ſonſt unverſtändlich 
bleibende Drohung angeſehen werden dieſelben bei 
fortgeſetzter Renitenz all ihrer Aemter und Würden 
entſetzen zu wollen. 

amburg, 8. Februar. In der Proe ßſache 
des Redacteurs des 4 Correſpon 
denten“, Dr. Julius Eckardt, wegen Verleumdung 
des Oberpräſtdenten Baron v. Scheel- Bleffen iſt 
heute das Erkenntniß ergangen, nach welchem erſte 
rer von der Anklage wegen Verleumdung freigefpro- 
chen, dagegen we zen Beleidigung eines Beamten zu 
100 Thlr. Strafe event. 20 kägiger Haft verurtheil! 
wird. 

Deſſau, 7. Februar. In der heutigen Sitzung 
des Landtages wurden ſämmtliche Vorſchläge des 
Abgeordneten Fritſche und Genoſſen zu dem Geſetz⸗ 
Entwurf, betre fend die Abänderungen der Landſchafts⸗ 
Ordnung, ausſchließlich desſenigen über Bildu A 
Wahlbezirke, angenommen. (W. T.) 


England. 

London, 7. Febr. Unterhaus. Der Spre⸗ . 
cher kündigte feinen Rücktritt an, erklärte jedoch, bis 
zur erfolgten Neuwahl im Amte bleiben zu wollen. 

— Aus Caleutta vom 5. Febr. wird gemel⸗ 
det: Eine Depeſche von General Bourchier, d. 0. 
3. Februar beſagt, daß er ſich Poiboy, der Haupt⸗ 
veſte der Looshais, nähert. Er hatte einen Berg⸗ 
rücken von 6000 Fuß Höhe überſtiegen. Weitere 
Feindſeligkeiten hatten nicht ſtattgefunden und er hoffte, 
den Platz Tags darauf zu erreichen. g 

i 

Paris, 6. Febr. Victor Lefrane (Handels- 
Miniſter) iſt an die Stelle Caſimir Berl zum 
Minijter des Innern ernannt worden. Am Sonn⸗ 5 
tag Abend war die Ernennung Lefranc's eine abge: 


5 machte Sache. Es traten aber wieder Schwierig. 7 
ſellſchaft wird um Uebertra ung der Bahn von Harz keiten ein, weil letzterer die Entfernung 70 Unter. 1 


burg nach Stade bei der Regierung anhalten und Anatsfecrztait Calmon als Serin es Um | 
ſich verpflichten, der Regierung die Koften, welche fie Eintritt aufstellte. Thiers b 10 fh Hz „feinen 
bis zur Uebernahme der Bahn durch die Geſellſchaft] ſonſt, Victor Fre re id, aber am 
aufwenden muß, zu erfegen, fo wie den Bau der auch einige Beit gefallen zu laſsen, Ind die , 
Bahn von Stade nach Cuxhaven zu übernehmen. | bination zerſchlug ſich. Ob Thiers, da nun Victor 
8 Plan = en von daf 1 50 J Men ae: das Minifterium des Innern überneh⸗ 
rolect des gedachten großartigen Hafenbaues, deſſen | men ſoll, nachgegeben hat f f 
De ring von einer Gee Sale Eiſenbahn⸗ | Stelle tritt, aeg Er und Bethmont an Calmon s 
verbindung mit dem Hinterlande abhängt. geachtet ſeiner Weigerun all a wi 
e eee Ae Kaleſen el iſt noch nicht genen ARE Au Gontard, 
em ner biefigen Baufmanufcaft mmieben auf der nene Hondels-Minifter, war zum Ge⸗ 
Veranlaſſung des Handelsminiſters Vorſchläge zu sandten bei der italieniſchen Regierung ernannt, 


einer Commiſſion gemacht, welche eine umfaſſende - 
Betheiligung der deutſchen Industrie an ber | feine Entlaſſung aufrecht erhalten und durch Cochin, 
letzt Präfect in Verſailles, erſetzt werden. Die Er⸗ 
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Die ſchwarze ſoll ia befeitigt werden. Herr v. Müh⸗ 
ler kann in dieſer oder jener Geſtalt wiederkehren. 
Die Kirche wird bei drohender Säcularifation nichts 
mehr für ihre Schulen thun, ebenſowenig die Ge⸗ 
meinden einen Pfennig mehr geben ohne Sa 


vollſten Unterrichtsfreiheit. Hen Herten 
iſchen Herkommen 


lionen Bewohner jenes Landes leſen und ſchreiben, 


7% Mill. nur leſen und 11% Mill. weder leſen noch Wiener Weltausſtellung vorbereiten wird. Es 


wurde mehrſeitig im Collegium die Bedeutung gerade 
dieſer bevorſtehenden Weltausſtellung für den Gewerbe⸗ 
fleiß des ganzen Zollvereins hervorgehoben. 


erier iſt fortwährend ſehr ungehalten. Es 3 
— Im 35. Hannöverſchen Wahlbezirk (Verden⸗ P f ſehr ungeh ſcheint, 


daß er ſich den Royaliſten wieder vollſtändig an⸗ 
ſchließen will. „Der Verſuch mit der Republik“ — fo. 
äußerte er ſich — „iſt gemacht; es iſt eine Chimäre“. Fi 


wieſen worden; wenn aber der Vorredner das Auf: 
2 unſeres confeffionellen Unterrichts als die Ent» 
ernung allen Religionsunterrichts aus den Schulen 


ner, Art. 24 der Verf. ſichere den . 
ulen. 


8 Theil⸗ 
chulen allerdings, 


benen Umſtänden und mit den vorhandenen 
menten unmöglich anders handeln konnte, als er ge- 
than hat. 1 BL; 

— Die Commiſſion zur Unterſuchung der wäge 
rend des Krieges abgeſchloſſenen Lieferungen 
ft mit dem General Suzanne in eruſtliche Differenz 
gerathen. Thiers und de Ciſſey werden ſich heute n 
die Commiſſton begeben, um dieſen Streit beizulegen. 

Verſailles, 7. Februar. Die Nationalver⸗ 
ſammlung hat mit 445 gegen 143 Stimmen die 
Ermächtigung zur gerichtlichen Verfolgung der Jour⸗ 
nale, welche ſich Beleidigungen gegen die Gnaden⸗ 
commiſſion ſchuldig gemacht haben, ertheilt. Der 
Antrag Ducrot's, die Deputirten Rouvier und Les 
frane als Verfaſſer der ineriminirten Artikel in An⸗ 
klagezuſtand zu verſetzen, wurde einer beſonderen 
Commiſſion überwieſen. . 

Rußland und Polen. 

St. Peters burg, 2. Febr. Beim hieſigen 
Stabe der Gardetruppen finden eee inter⸗ 
eſſante ſtrategiſche und tactiſche Uebungen 
der Stabsoffiziere ſtatt. Die Theilnehmer an 
dieſen Uebungen find in zwei Gruppen getheilt, von 
denen jede 10 Offiziere umfaßt. Die eine dieſer 
Gruppen führt einen a egen das Königreich 
Polen von der Seite Galiziens aus, die andere 
ſucht dieſen Angriff abzuſchlagen. Die Uebungen 
begannen mit der genauen Erforſchung der Terrain⸗ 
verhältniſſe des fingirten Kriegs ſchauplatzes, wobei 
die beſten Karten von Galizien und dem Königreich 
Polen zu Rathe gezogen wurden, und mit dem Stu⸗ 
dium der Statiſtik beider Länder. Bei der Entfer- 
nung der beiderſeitigen Operationspläne wurde die 
Leichtigkeit der Mobilmachung, die Zufuhr von Le⸗ 
bensmitteln und die ärztliche Hilfe in Betracht gezogen. 
Dieſe Uebungen ruſſiſcher Stabsoffiziere find in = 
bemerkenswerth als ſie den Gevanken nahe legen, daß 
Rußland von Weſten her einen kriegeriſchen Angriff 
erwartet. — Das Rekruten⸗Contingent, das 
durch die gegenwärtig in ganz Rußland ftattfindende 
Militairaushebung von 6 Mann pro 1000 Seelen 
aufgebracht wird, beträgt nach genauer Berechnung 
748,705 Mann, von denen auf das Königreich Po⸗ 
len ca. 18,000 Mann kommen. — Nach auutlichen 
Angaben haben in den beiden Monaten Juli und 
Auguſt vorigen Jahres in 40 ruſſiſchen Gouverne⸗ 
ments 1433 größere und kleinere Feuers brünſte 
ſtattgefunden, durch welche 14,040 verſchiedene Ge⸗ 
bäude in Aſche gelegt wurden und 69 Menſchen das 
Leben verloren. Der durch die Feuersbrünſte ange ⸗ 
richtete Schaden an Gebäuden und Mobilien iſt auf 
4,716,000 S. -N. bad aft (Schl. Ztg.) 

u 


Rom, 6. Februar. Der König iſt nach Neapel 
abgereiſt. Heute M.-gens empfing er den Geſchäfts⸗ 
träger der Mepuolit San Salvador, Montauban, 
welcher fein Beglaubigungsſchreiben überreichte. 7 

— Dem „Journal des Debats“ ſchreibt man 
„Im Lager der italieniſchen Nadicalen ſcheint Une 
einigkeit zu herrſchen. Mazzini und Garibaldi 
find über die Veranſtaltung eines demokratiſchen 
Congreſſes uneinig. Garibaldi hat ſich dafür, aber 

kazzini in einem Briefe, den „Roma del Popolo“ 
mittheilt, dagegen ausgeſprochen. Mazzini hält die 
Umſtände nicht für günſtig und glaubt, der Congreß 
werde nur neuen Keim der Zwietracht in der radi⸗ 
calen Partei hervorrufen und die ſchon vorhandene 


— Die von uns erwähnte Mittheilung des 
„Peſter Lloyd“, im Centrum jet nach der neulichen 
Rede des Fürſten Bismarck eine Geſammtman⸗ 
datsnied 1 9085 n e worden, beſtätigt ſich 
vollkommen. Der Antrag erhielt jedoch nicht die 
Maforität. Die n der Herren mochten ihre 
Wiederwahl im gegenwärtigen Augenblick für gefähr- 
det anſehen. ; 
— Die Reichs⸗Liquidations⸗Commiſſion für die 
Entſchädigung der deutſchen Rhederei hat 
jetzt den Theil ihrer Arbeiten, der ſi nf die Still⸗ 
lieger bezieht, erledigt und augenblicklich faft nur mit 
Entſchädigung der aufgebrachten Schiffe zu thun 
Bis zur Abwickelung der wichtigſten Arbeiten wird 
reichlich der 1. April herankommen; der dann noch 
verbleibende Reſt dürfte ſpäter von den hier in Ber⸗ 


dem Staate gegenüber auftreten können mit der Er- 
klärung: Du haſt uns nichts zu ſagen. Alles Recht, das 
wir zu ſchützen haben, wird allein vom Staate ab⸗ 
0 eleitet, deshalb dürfen wir ee daß 
3 ſich im Innern des Staates eine Macht etablirt, 
welche dieſem ſelbſt Hohn ſpricht. Selbſt wenn das 
Geſetz uns der Bureaukratie überlieferte, würde ich 
für daſſelbe ſtimmen, denn der Kampf zwiſchen uns 
und der Bureaukratie iſt ein häuslicher, welcher zu⸗ 
rücktreten muß, ſo bald es ſich um den 1 han» 
delt gegen den äußeren Feind, gegen jene Gewalt, 
die dem Staate Geſetze vorzuſchreiben verſucht. Sie 
beklagen ſich, daß die Regierung Ihnen ſchroff ent⸗ 
gegentrete, obwohl Sie derſelben lange eine Stütze] lin wohnhaften Mitgliedern der Commiſſion leicht 
geweſen. Mögen Sie heute mit dieſer, morgen mit erledigt werden. 
lener Seite ſtimmen; es kann dies für uns ganz — Es iſt nicht richtig, wie vielfach angenommen 
gleich fein; Sie wenden ſich nach rechts oder nach] wird, daß Herr Fal! feit ſeiner Ernennung zum 
links nur, je nachdem Ihre confeſſionellen Zwecke es] Cultus miniſter ein NER hat, preußiſcher Bevoll⸗ 
erfordern. Darum ſcheidet uns von Ihnen ein ſof mächtigter zum Bundesrath zu fein. Zwiſchen 
tiefer Graben, daß wir uns über demſelben nicht] der früheren Stellung des Herrn Falk als vortra⸗ 
mehr die Hand reichen können, während wir mit der | gender Rath im Juſtizminiſterium und der Mit⸗ 
rechten Seite des Hauſes — wenn wir auch nicht | gliedſchaft des Bundesraths beſteht durchaus kein 
übereinſtimmen über das Maß der Freiheit, das | bindender Zusammenhang, der durch die Ernennung 
dem Volke zu gewähren iſt — doch auf demſelben] zum Cultusminiſter aufgehoben würde. In Bundes⸗ 
Boden arbeiten und einem gemeinſamen Ziele zu- | rathskreiſen wünſcht man ſehr, fo ſchreibt man der 
ſtreben. „Weſ.⸗Zig.“, daß Hr. Falk dauernd dem Bundes⸗ 
Um 41 Uhr beſchließt das Haus die Vertagung. rathe erhalten bleibe. Die Möglichkeit, daß dieſer 
Es folgen perſönliche Bemerkungen. Fürſt Bis⸗ Preuß in Erfüllung gehe, liegt um ſo näher, als 
mard: Der Herr Abg. Reichenſperger hat heute, | Preußen in dieſem Augenblicke durch 16, anſtatt der 
wie ich mit Bedauern erfahren habe, meine Anwe⸗ 17, Stimmen im Bundesrath vertreten iſt, alſo der 
ſenheit hier im Saale vermißt. Ich bitte ihn zu] Ernennung eines der vortragenden Räthe des Juſtiz⸗ 
erwägen, daß ich in meinem Geſundheitszuſtande] minifteriums zum Bevollmächtigten ein formelles 
durch Kämpfe, an welchen er nicht unbetheiligt ge» | Hinderuiß nicht entgegen ſteht. ö 
weſen iſt, einigermaßen an Leiſtungsfähigkeit vermin⸗ — Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ beſpricht 
dert worden bin. Hätte ich gewußt, daß der Herr] die Aeußerungen Bismarcks über das Auftreten 
Abg. Reichenſperger ſprechen werde, fo würde ich] der Centrums partei. Die wirkliche Bedeutung 
ganz gewiß gekommen ſein, obſchon ich glaube, daß . Aeußerungen beruhe in der mahnenden Ab⸗ 
nach den 23 Jahren gemeinſchaftlicher parlamen⸗ wehr gegen politiſche Beſtrebungen, welche unter dem 
Deckmantel religiöfen Glaubens ganz andere Ziele 
verfolgen. Aus den Aeußerungen Bismarcks gehe 
klar hervor, daß die Regierung fern davon war und 
iſt, die katholiſche Bevölkerung irgendwie im kirch⸗ 
lichen Leben anzutaſten oder zu beunruhigen. Auch 
die Coneilsbeſchlüſſe über die Unfehlbarkeit beſtimmten 
die Regierung nicht zur Aenderung ihrer Stellung 
zu den inneren Glaubensangelegenheiten der Katho⸗ 
liken. Bismarck habe die Frage, ob durch die jüngft 
verkündete Lehre die Grundlage des Katholilen⸗ 
glaubens eine durchgreifende Wandlung erfuhr, nicht 
berührt. Vom weiteren Verhalten der Centrums⸗ 
partei wird es vor Allem abhängen, ob und in wie 
bald der Wunſch Bismarcks erfüllt werde, aus der 
Calamität theologiſcher Erörterungen auf „ 
Gebiete den friedlichen und ruhigen Ausweg zu 
nden. 
f — Die „mediciniſche Centralzeitung“ richtet ei» 
nen offenen Brief an den N Dr. Falk, 
der die Hauptmängel der jetzigen Verwaltung 
kritiſch nachweiſt, ſo die Zuſammenſetzung der wiſ⸗ 
ſenſchaftlichen Deputationen, die lückenhafle Organi⸗ 
fation in Bezug auf Pockenimpfung, die nn 
hygieniſchen Berhältniffe in Schulen und Wohnun⸗ 


tariſcher Thätigkeit der Herr Abgeordnete mir fo 
ſehr viel, was ich nicht ſchon wüßte, nicht ſagen kann, 
und ich ihm auch nicht. Ich kann mir lebhaft 
denken, was er geſagt hat und kann nur ſagen: von 
Zeit zu Zeit hör' ich den Hrn. Abgeordneten gern. 
ee Leider kann ich daſſelbe nicht von 
einem Hrn. Fractionsgenoſſen jagen, der nach ihm 
geſprochen hat, weil ich bei dieſem Herrn eine zu 
ausgebildete und durch eine zu gute Schule gegan⸗ 
gene Geſchicklichkeit finde, ſich die Worte, die ich oder 
ein Anderer geſprochen hat, zurechtzulegen, wie es 
flür ſeinen Zweck paßt und weil die Beiſpiele davon 
ſo verwachſen find, daß es ſchwer ift, ihnen immer 
nachzuſpüren. Ich will hier nur Verwahrung ein⸗ 
llegen gegen die Stellung, die der Hr. Abgeordnete 
0 eh in einem gewiſſen Gegenſatze zum monarchiſchen 
Prinzip für die Majoritätsherrſchaft hat geben 
wollen. Ich laſſe unentſchieden, wohin dieſer Pfeil 
zielt, den er abgeſchoſſen hat; aber ich kann 
ihn verſichern, er prallt machtlos ab. Ich habe, 
wie ich glaube, langjährige Proben im Dienſte des 
monarchiſchen Prinzips abgelegt: dem Herrn Ab⸗ 
geordneten ſteht dies hoffentlich noch bevor. 
(Heiterkeit und Bewegung.) — Abg. Virchow 


Oeſterreich. 

Wien, 7. Februar. Das Präſidium des Abge⸗ 
ordnetenhauſes hat die ezechiſch⸗feudalen Reichs⸗ 
raths⸗Abgeordneten und den Slovenen Zar⸗ 
nik aufgefordert, binnen vierzehn Tagen ihre 
Plätze einzunehmen, widrigenfalls die Herren ihrer 
Mandate für verluſtig erklärt werden müßten. 
Die Czechen und Feudalen werden dieſer Auf⸗ 
forderung ſelbſtverſtändlich keine Folge leiſten, 
wie fi aber Herr Zarnik benehmen wird, läßt ſich 
heute noch nicht 5 7 Wenn er ſich an den ſlove⸗ 
niſchen Clubbeſchluß hält, ſo muß er erſcheinen, da 
die „Alt⸗Slovenen“ im Reichsrathe bereits ſitzen; 
doch im flovenifchen Lager herrſcht Zwietracht, und 
fo wird Dr. Zarnik ſich wahrſcheinlich die Beſchlüſſe 
der „Alten“ nicht ſehr zu Herzen nehmen. 

— 8. Febr. Die „N. Fr. Pr.“ meldet: Das 
Nothwahl⸗Geſetz wird Freitag im Abgeordneten⸗ 
hauſe eingebracht werden. Der Entwurf enthält 
nichts von der Einberufung der Minoritäts⸗Candi⸗ 
daten, ſondern beſtimmt nur, daß im Falle des Nicht⸗ 
eintritts von Deputirten in den Reichsrath ſofort in 
der betreffenden Gruppe oder im Wahllreiſe directe 
Wahlen auszuſchreiben figd. - 


— 


7 Se —— een 


cher Beſchlüſſe der ſtädtiſchen Behörden einer Krſtik 
unterzogen und Mängel der Verwaltung beſprochen wer⸗ 
den; es muß zugegeben wrrden, daß Wahres darin ent⸗ 
halten iſt, wenngleich Anderes auf unrichtigen Voraus⸗ 


\ 

Ehe entwickeln. Mit einem Worte, der Congreß 
werde eine Veranlaſſung zu ſchädlichen Scandalen 
werden und dürfte deshalb nicht abgehalten werden.“ 
N Spanien. 


hauptet, Standard wilte loco 114 Br., 118 Ed., de — — N 5 Mo matt und billiger erlaſſen, loco 
5 115 Gb., , Auguſt⸗Dezember 128 Gd. 1080 nter 125/267 - ar 100 28. 
etter: e. 2 H . Br, 
ſetzungen beruht.; dies dürſte namentlich mit der Ve Si eg 5 8 eee aan ara 101 10 ben ter 1 ie e 
5 6 2 * . 9 
er b Sal 1 te Wahl De u. Maren 6 14) Boa , Sar 101, Ma 1684. Scones j 1 ae it I 
eſſerung der Fall fein, e Wahl des Hrn, Martini] bericht. oggen 5 r Mai 8 önes bez. — Roggen 40 Kilo loco flau und luſtlos, 
zum Städtbaurath iſt erfolgt, weil derſelbe die Stellung] Wetter. Ban = 4 = ee offerirt 1 weiche den Eich er 
einen gewiſſen Figueras und vier Negerſclaven ftatt- | bereits zum dritten Male „mit Genehmigung der Liverpool. 8. Februar. [Baumwolle.] (Schluß⸗ loco 114% 54 Gr, 114/1564. 56 11522, 545 ? 
gefunden, welche auf einem franzöſiſchen Dampf- | Königl. Regierung“ für längere Zeit vertreten hatte bericht.) 15,000 Ballen Umſatz, davon für Spekulation] 11722, 564, 563 , 117/1825. 1. *, 118/190 % 
chiffe nach Jamaica entflohen ſind. er Conful | und die Majorität der Meinung war, Hr. M. werde und Export 5000 Ballen. — Middling Orleans 118, | , 119 4 bei. 57 Fe, 119/20 581 Sr, 120/2183. 59 
weiſt Namens feiner Regierung alle Verantwortlich⸗ auch bei definitiver Anftellung den Ansprüchen der Com, middling amerklaniſche 11 J, falt Dhollerah 85-8, midd⸗ r, 1219059, 59 F, 1201 4 60, 604 K, 12388. 
keit b. Darauf wurde der ſpaniſche Conful zu | Mine genügen, da er bisher Sachkenntniß, Fleiß und | ling fair Dbollerah 8, good rıibdling Dbollerab 78, 60s Ar, 12/2428. 608, 60%}, 61 ., 124/28, 61, 61% 
| Lingen . Inman bennftragt. bei der dortigen au e ee 1 15 wie or Bag würde He 5 u gr en nk rung Fr bez ge 69.5 0 Gr ©), en 
ing 5 x BA ı eſtätigung erfolgt fein, wenn ſich dagegen] 88-%, good fair Oomra 9, Bernam myrna 9, bruar⸗März V Br., Gd., Ir Frühjahr 
britiſchen Behörde die Auslieferun ran nicht von hier aus Ginfläffe geltend gemacht hätten, Da | Egyptſſche 113. Ruhig. — Middlin g falt Dhollerah | Br Gd. 604, 60%, 604 9: bez., ur Maſ⸗Juni 60% % 
u beantragen; und falls dieſem unſche nicht will⸗ das Gehalt des erften Bürgermeiſters um 300 , das Märzlieferung 8c. Orleans Januar⸗⸗Februar⸗März⸗ Gd, mit Differenz 60% Pe bez., Yrr Junt⸗Julf 627 Gr. 
Be Rh xt würde, follten die eubaniſchen Häfen für fran- | des Kämmerers um 200 %. erhöht worden it, fo würde 
zsſiſche Dampfer geſchloſſen werden. Ein Telegramm] das des Bauraths ſpäteſtens bei der nächſten Etatsperiode 
des Newyorker „Herald“ eee mit e vermuthlich ebenfalls erhöht worden fein. Leider haben 
daß die Idee, von einer britiſchen Regierung die 


N ſich in der letzten Zeit noch mancherlei andere Mängel, 
Auslieferung von politiſchen Flüchtlingen und von N 


als die in bem Referat bezeichneten, gezeigt, deren Ab⸗ 

Sclaven zu verlangen, an Thorheit grenze. Auch ſtellung der neue erſte Bürgermeister ſich gewiß ſoft ri 
ö Braut einſichtige Kaufleute, daß die ah 

f 


angelegen e wird. . en: find 
; 3 2 7 ur La 
die Häfen zu ſchließen, eine Großſprecherei ſei und indeſſen der ſezigen Verwaltung micht 3 zu legen, 
nicht ausgeführt werden könne. — Nach amerikani- 


ſie datiren aus der früheren Zeit und die Folgen treten 

„ach jetzt nur zu Tage; fie find die Folge eines Verwal⸗ 
ſchen Berichten haben die Aufſtändiſchen auf 
Cuba am 14. Januar die Stadt Guiſa erobert und 


tungsſyſtems, welches Alles in beſter b die p 
E. 
niedergebrannt und dabei eine Anzahl regulärer 


wenn in den Akten keine „Reſte“ waren, die lediglich 
ud D auf Berichte der Polizei und von Beamten vom grü⸗ 

Soldaten und Freiwilliger über die Klinge ſpringen 

laſſen. Die Spanier rückten anderen Tages mit 


nen Tiſch aus decretirten, ohne ſich jemals ſelbſt von der 
mera zu überzeugen; eines Syſtems, welches für 
Verſtärkungen nach und beſetzten die Ruinen der 
Stadt. In der Nähe von Las Tunas überfielen 


überflüſſig hielt zuweilen Reviſionen von Chauſſeen, 
Schulen, Wohlthätigkelts⸗ Anſtalten ꝛc. ſelbſt vorzuneh⸗ 
die Cubaner einen ſpaniſchen Transport von vierzig 
Wagen und erbeuteten benfelben unter beiderſeitigen 


men und ſich damit begnügte, alljährlich einmal die be⸗ 

2 Revifion des Krankenhauſes abzuhalten. Die- ſcher 22. Hafer geſchäftslos, inländiſcher 16. Gerſte | Leinkuchen er 50 Kilo loco 86—90 . Br. 

es Foſtem faſt allein trifft die Verschuldung, wenn vernachläſſigt, franzöſiſche 18%. — Petroleum markt.] kuchen Ye 50 Nilo loco 85 Ar Br., 82 Fe Gd. — 
Verluſten. der Commune und den Gewerhtreibenden Schaden er: (Schlußbericht.) Ralfinirtes, Type weiß, loco 453 bez., Spiritus er 10,000 Litres % in Poſten von 5000 Litres 

Amerika. wachſen iſt durch die beim Aichungs⸗Amte entdeckten 46 Br., Yr Februar 451 Br., r März 46 Br., und darüber, ſtill und etwas niedriger, loco ohne ges 
Waſhington, 6. Februar. Im Repräſen⸗ groben e es war keine Controle an.] er September 50 bez. und Br. — Ruhig. 24 & Br., ö r., 
tantenbaus hat Butler eine ſtarke Oppofition ge⸗ et, Au 185 Dom 157 0 mit großen Koſten News Port, 7. Febr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf] 21 M Gd., Febr.⸗März ohne Faß 244 A Br. 4 K 
gen die Bill betreffs Ausführung der Stipulationen ausgestattete Aichamt den betreffenden drei Beamter London in Gold 109, Goldagio 103, % Bonds de 1885 Gd., März ohne geb 24% A Br., 24 % Gd. 1 
des Waſhingſoner Vertrages über die Fiſcherei ne 
organifirt. 
Danzig, den 9. Februar. 

— Der Kriegsminiſter hat den General⸗Com 


Ri Zwiſchen dem ſpaniſchen Generalcapitän 
auf Cuba und dem franzöſiſchen Conful in 
Santiago hat ein Schriftwechſel in Bezug auf 


Verſchiffung, Schiff genannt, 118. Br., 615 Gr Go. — Gerſte e 35 Kilo geſchäftslos, 
Parts, 8. Februar (Schluß⸗Cour e.) 3% Rente [deo große 45 54 Gr Br., kleine 45—53 . Br. — 
56, 323. Neueſte 5% Anleihe 91,35. Anleihe Morgan] Hafer der 25 Kilo loco wenig Umſatz, Termine matt 
506, 00. Italteniſche 5% Rente 66,60. Italieniſche] und niedriger, loco 274—284 & bez., fein 29 Sr bez., 
Tabaks⸗Obligationen 470,00. Oeſterreichiſche Staats-“ er Frübiagr 31 . Br., 305 % Gd. Yr Mai⸗Juni 
Eiſenbahn Aectien (geſtempelt) 891,25. Oeſterreichiſche 314 Ar Br., 31 
neue 855, 00. Oeſterreichiſche Nordweſtbahn 480,60, Kom: Hache loco weiße 614—67 Pr bez., graue 66 F bez., 
bardiſche Eiſenbahn⸗Actien 473,75. Lombardiſche Prio⸗ grüne 64, 67 Pr bez. — Bohnen r 45 Kilo flau, 
eitäten 251,50. Tarken de 1865 48, 80. Türken de loco 65-70 Er Br. — Wicken Yr 45 Kilo Futter 
1869 303, 00. 6% Vereinigte Staaten der 188% (ungeft,) | waare_ ohne Kaufluft, loco 62 Fr bez. — Buchweſzen 
104, 81. Goldagio 7, — Schluß beſſer. de 35 Kilo loco 44 Kr. bez. — Leinſaat Pe 35 Kilo 
Paris, 8, Februar. Productenmarkt. Rüböl] unverändert, loco feine 793—85 & bez., mittel 70— 
ruhig, der Februar 105, 50, . Märx April 105,50, 82 9 Br., orbinaire 66 Sr bezahlt. — Rübſen dee 
zu. Mai⸗Juni 104, 50. — Mebl E Februar 78, 75, | 36 Kilo loco 112 bis 120 % Br. — Kleeſaat dur 50 
7er März⸗April 78, 75, er Mal⸗Auguſt 76,50. Spi“ Kilo feit gehalten, rothe 18—23 % Br., weiße 20—25 
ritus Ye Februar 55, 25. Br. — Thymotheum Ye 50 Kilo loco 7—10 % Br. 
Antwerpen, 8. Fehruar. Getreidemarti. | — Leinöl Me 50 Kilo Ioco mit Jaß 125 A Br., 11 N 
Weizen weichend, däniſcher 34. Roggen matt, franzöſi⸗] Gd. — Rüböl Ye 50 Kilo loco mit Faß 14 Br. — 


übergeben wurde. Die jetzige Verwaltung trifft nur | 1 1085, Bonbs de 1865 111 obne Faß 24 % Br., 24 % Gd., Mai⸗Junt o 
der Vorwuff, beſtefende Schäden enimeder nicht geſe⸗ DO e l, Bei 233, Mehl 6b. 0 Naher 245 % Br., 44 & Gd. 

ben, oder ihre Abſtellung nicht mit Energie bewirkt und Frühjahrsweizen —, Raßfinirtes Petroleum in Newyork Stettin, 8. Febr. (Oſtſ.⸗Zig.) Weizen niedriger, 

RS alten Syſtem weiter en zu haben“. | Gallon von 63 id. 224, do. in Bhllabelohta 14.71. 760955 f 7 5 DT beg, Ferrer 7875 dom, 

as K. Kreisgericht zu Thorn hat Havonna⸗ r „12 98. ö "IA feiner ez, Februar 78 % nom, 

8 fe dige ieh ene eee Frühjahr 784, 4 % ben und Ob. Mal uni 79, TE 


mandos unterm 15.v. M. folgende wichtige und ein allgemei⸗ FIRE „ Juni⸗Juli 794, 79 bez. und Br. — Nog⸗ 
70 | 19 Sieg rahenaae: ap te Danziger Bär ge e de e e 
ben laſſen: „Das K. General⸗Commando benachrichtigt] desgebiets aufhalten, die Unterſuchung eröffnet und ber, n Ameliche Notirungen am 9 Februar. beſſerer 524—53 , feiner bis 520 S, Februar 54 
das Kriegsminiſtertum ergebenſt, daß nach den, dem a zur ere eb auf den 50 M art 1559 den Weizen loco ue Tonne von 2000 # Markt flau, Br. und Gd., Frühjahr 544, 1 M bel, Br. und Gd. 
kaiſerlichen Botſchafter in Parts zugegangenen Mitthei: geſetzt. g f ane] fein glaſig und weiß 127132 9% 80-84 Ur. Mal⸗Juni 554, 54% A bez., 55 % Br. und Bd., Juni⸗ 
lungen des franzöſiſchen Miniſteriums ſorgfältige Nach X Conit, 8. Febr. Geſtern traf die kürzlich aus ochbunt 1271384 „ 79 81, Juli 56—553 M bez., 55 % Br. — Gerſie ohne 
ſorſcbungen bezüglich der in Algier etwa noch zu. unſern Mauern enkführte Rentierstochter per Extra ft 1 a iir (65-82 . | Handel, 7er 200084, loco 47 50 R, kleine 44—45 . 
m epenaltenen beutihen Soldaten mieberboit | mit ihrem Entführer hier wieder ein und jebten biefe | dam . 128.134 „ 7.80 bezahlt. O Hafer ile, Je. 200082. loco 44.40 Ip, Brühiahr 46 
angeſtellt und auf sämmtliche Provinzen, Plätze und ben beute Morgen ihre Reife nach Schlochau f 1 Die wm hh. 128-1348 „ 76-80 „ . Gd. 464 & Br., Mai⸗Juni 467 % Br. Erbſen 
Gefängniſſe des Landes erstreckt worden find. So viel | 5, dbriefli B fol Vat des junger] erdinalr ...... 120.135 ½ „ 65-71 „ Aer W008, loco 47—49 , Frühjahr Futter: 50} M _ 
dich Dabei ergeben Hat, werden in Algerien zur Zeit feine re 10 wilngeh Tagen 75 an age ge lieferbar 775 | Hr. Mibs! stile, r 2004 Loco 5 * Br., 281 % 
deutſchen Kriegsgefangene mehr zurückgehalten und es den. — Gegenwärtig hat ſich bier das Gerücht verbreis uf Pieferung für 1268. lieferbar e April⸗Maf bez., er Februar 28 r., April⸗Mai 283 Br., 


find, außer einem, zu einem Jahre Gefängniß verur⸗ 785 % Dr, 775 % Gd., Mai⸗Juni 787 & Br., Septbr.⸗Octbr. % Br. — Spiritus niedriger, 
theilten gewiſſen Tbeob 771 Ra Gd 100 Alter > r 20 ohne Faß 2317 R 5 ne 


Roggen loco Hr Tonne von 2000 % unverändert, Li obne Faß 234, & bez., „r Feb 
12082. 503 & bei. * 22 Dan Aeli ohne Faß 233 . 8 e 
Requlirungspreis für 120 lieferbar 50 , in: 2 2 bez und Br., Mat⸗ Juni 23% % Br., Juni⸗ 


fißer Rutz, Mitglied der Centrumsfraction, nach Beenbi- 

gung der gegenwärtigen Sitzung fein Mandat nieder: 

Gutspeſthe d. 5 15 Aae bat. „berjelbe einem 
eſitzer eſigen Kreiſes gegen 

tritt dahin motivirt, daß er ereſte zu e 


dem Soldatenſtande überhaupt nicht angebören, oder die ſtürmiſchen Debatten ibn zu ſehr aufre Auf Lieferung — 12024. lieferbar r April⸗Mal g 5 ee 
i 1 n 3 gten und 53 „ 5 Sd. f Ar. Roggen. — Regulirungs⸗Preiſe: Welzen 78 K, 
6 1 ginn nachtheilig auf fein körperliches Woplbefinben mieten. So, Jun, Jult 957 „ r, u oggen 1 4, Rübdl 28 , Spiritus 2 R 


auch falle es ihm ſchwer, dem Vortrage und Geſchafts⸗ 
gange überall zu folgen. Schließlich hat Rutz noch 
F daß er die Sache ſich doch anders ge⸗ 
dacht habe. 

* Der ordentliche Lehrer Dr. Königsbeck am 
orten in Conitz iſt zum Oberlehrer befördert 
worden. 

* Thorn, 8. Febr. Waſſerſtand: 4 Fuß 1 Zoll. — 
Wind: S. Wetter: freundlich. Kälte: 3 0 R. — Eisdecke 
unverändert. 


u a a EP 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
5 9. ah Angelommen 4 155 — 505 


Gerſte Io 55 0 Petroleum loco 6 „ bez. und Br. Regulirungspreis 
erſt ein dr Tonne von 200022. große 109%. 47 17 1755 84 8 eb. 6 3 10 a 
Erh . U. 07 2 der pu 
N Tonne von 2000 e. weiße Koch⸗ 46 113 % 25 a 91 a. be, — 8a fe in 
Wicken loco Jr Tonne von 2000 450 & bez. BR „nan bez. — Caſſia lienea Fr tr. 
Wechſel, und Fondscourſe. London 3 Monat] bez. — Actien. Neue Dampfer⸗Comp. 107 dez. Nas 
6.214 Br. Amſterdam kurz 141 Gd. 43 preugis tional Verf. 131 Br., 130 Gd. Lombarden 1253 Br. 
eee un biverje GtnntBsYnleiben 103 @n, | Pomm, en d Felt, egen loeg v. 1000 
e .. Weisen laco 7 1000 Rllsgr, 
Norddeutſche Bundes⸗Anleihe 100% gem. 5% Danziger 79ER 55. 9e Mal. — 70180704 % De 
Bank-ctien 118 Br. 118 gem. 3 ifche | Juni. Juli 80580 „ bz. — Roggen logo Yor 1000 allo 
Bandbriete, 4008 83 G, 4% bo. de. SA Ahr, | Damm 54-87 , nac Onalität ger, J det A bp 


: f ; 85 „e Februar 54 & bz. ur Febtuar⸗März Do., Jr 
ternehmer würden dieſe Arbeiten jedenfalls viel Hay Weißen Febr. — 1 82% 8 4,4 do bo. 1004 Br. 5% Danziger Hppothetenpſand⸗ Apr Mat 551—553 851 % Mal Fe 
en. Der Frageſteller wurde auf das Regulativ für af 7 8 % e DER briefe 100% Br. 5% Pommerſche Hypotheken⸗Pfand⸗ — Ta Ada, 7 Mal Jun 
Safferlitung und Ganalijation verwiesen, wonach, mie n , % m. 75 a 194 [Briefe 102 Br. 0% Ameritiner 371 Br 504-6. h, ya Juni⸗ Juli 56% 7 bi, Jer Jule 


as Vorſteber⸗Amt der Kaufmannſchaft Auguſt do. — Serſſe toco Je 2 Kilogramm 


Negul.⸗Preis fehlt 549] do. 5% do. 102 103% große und Meine 46—61 nach Qual. — Hafer 


i eusleitung, welcher außerhalb A \ | : ; 
= en 3 jeher: Straße legt, Eigentzum der ll 10 55½ 157 Lombarden . 75 122% Danzig, den 9. Februar. loco Jr 1000 Kilogamm 43-50 nach Qualtät. 
Stabt bleibt, melhe unter Ueberngeme der Garantie] m burn | > „ Bramofengef. 287, 25 Weizen mar fi: matt, Breife nachgebend, Bu motiren: für 58-88 5% 0 Ye A000 Kilogramm Rohmanze 
die Ausführung dieſes Theiles der Anlage ſich vorbe Petro 20070 29½ 12% a anier. .. 90% 07, ordinair und bunt 13012868 von 70-73 2, roth nach 8 5 dae Qualität, gg 8-51 A 
balten bat. Dit Bezug auf die . , don 75-78 I, Yelle und Lake u r . Aist , 40 AN debe ohne 
Vorſtzende, Herr Dir. Kirchner, daß der Vorſtand mir | Nüböl loco W 8 ½ Ziatiener. .... 654% 44% alaſig 125/7130 —1 A2 %% von 7880 — 81, 82 Ab 28 > Feb 5 224 ya * ophe 
V 833354 % 2 l 0, von hr Aan bo, 5e Anil Mal 58.1.4. bi. . l 
werde, ob derſerbe geneigt wäre, den Mitgliedern des vrt, Mat 23 22 23 25 lauf wann | 839% 83% 84 A der + 


Rouen matt, 120 bis 12524. von 50-53 M Yır = 10,000% loco ohne Faß 23 51 17 13 . bi, loch 


\ at Faß der Februar 23 19—17 Gu bi, pe 
Jerfte, kleine 1092/3. 108/106, von 43/44—45/46. , Nebra 2 19 Ge b, Y 
grobe 10B-II3/I1A 4A. von 45/46 — 4450 „ Die | by, Me Mahn 2 e Tai 23 e 
Arb 8 li 24 % 6 bis 24 ri Hr 
Zrtſen nach Qualität von 47—49 % Nr 200088, 11 8 4 f 5 Diehl Weben Na 0 Ye 
Solzitns 28 e ve 1000 Al ER 105 K 9 8 ü 1 104% og enmebl Nr 0 8g 
ae 17 5 2 0 . 0 u. 8 * F 
a if e. Wetter: milde und trübe Luft. unver. dad Sat. — Noce nat 28. 0 12 1 4 100 
1 east, u Sa en . ne Bi . mind oT 
fi die wenigen Käufer des heutigen Marktes 110 Ton: bi, Ye Mairzuni 8 % J Gm bi, Yr Juni, Jul 
nen zu Taufen. Die dafür gezahlten Preiſe waren, ſelöſt 8 3 0 G. — Petroleum raff. (Sta dard öl 
gegen gestern, neuerdings in 1 2 Verhältniß. der 100 Lllogramm mit Faß loco 13} , e Febr 
78 wurde für roth 12827. 77 , Sommer: 1267. 12/1 N bz 5 285 in 
74 Ir bunt befeht 115% 65 . 18248. 74 &, Bells | Avrll do, Zr April Mat 12 „ 


Pr. 4% conf. 103 1032] Oeſter. Banknoten 89 987 
Pr. Staatsſchldſ.J 89 (89 I sechſelers. Lond. — 6.21¼ 
f Fondsbörſe: Schluß ruhig. 
Frankfurt a. ., 8. Febr. Gffecten⸗Societät, 
Amerikaner 95, Creditackien 345, 1860er Looſe 89, 
Staatsbahn 413}, do, neue 2534, Darmſtädter Bank⸗ 
actien 465, Galizier 268, Lombarden 2142, Silberrente 
62%, Cliſabethbahn 2534, Nordweſtbahn 2263, Frank 
furter Banloerein 1283, Engl. Wechslerbank 724. Feſter. 
Wien, 8. Februar. Abendbörſe. Greditactten 
333,00, Staatsbahn 396,00, 1860er Loose 101, 50, 
1804er Logſe 145, 25, Galizier 259, 00, Anglo⸗Auſtria 
344, 25, Franco⸗Auſtria 133,00, Unlonsbank 290, 00, 
n 114,00, Mallerbank 128, 00, Lombarder 


08, 20, Silberr 70, 20, 
Schluß fe. ente Napoleons 9, 014. 


Kreuzberg mitgetheilt werden könnte. 

In dem Gange, welcher das in der Langgaſſ⸗ 
Belegene Landſchaftsgebäude mit dem Hintergebäud: 
verbindet, hat ein bei ber Landſchaft Angeſtellter aus 
ſeinem Rocke einen Beutel, in welchem ſich 25 AR in 
neuen Kaſſenanweiſungen, eine ſilberne Cylinderuhr, 
eine goldene Uhrkette, ein goldener Siegelring und ein 
Lotterieloos befanden, verloren und, krotzdem er ben 
Verluſt kurze Zet nachher bemerkte und Nachſuchungen 
biell, von dem Verlorenen nichts wiedergefunden. 

* Dem Schneidermelſter Albrecht in Schidlitz find 
eſtern Abend gegen 7 Uhr mittelſt Einſchleichens ir 


eine unverſchloſſene Parterreſtube zehn neue Weſten und bunt 12 A „hochbunt und glafig 128/974, 
a Ce al et re | co Bd, nennen ya | TE, 5, Si 1 OR" BE a 
ere rden. e unverebel. f a. Term unverändert, 12 7 ß ‚132/88, ruar. W 
Krüger und die unverehel. Mathilde Strimowski haben, are 200061 1 Nr T 2 ohe Pere de bt gelen Hansen . . Mind GIB 


Term. matt. 5 7 r Februar 12788, 20007. in Mar! 


Banco 162 2e Felge, Mar % Tonne. Termine ohne Handel. 12677 bunt Angekommen: Hanſen. L. N. Hvidt (SD.), Cor 
60 R 


84 
April - Mai und Mai: Juni 7 Br., 775 & Gd. penhagen, Güter (aus dem EL, Irwell 
Regulirungspreis 12673, bunt ar * „, Geſegelt: Peat, Norfolk da ul Getreide 
Roggen loco unverändert. 12028. 503  Yır Tonne Den 9, Februar. Wind: SW. z 
bezahlt und wurden 40 Tonnen verkauft. Termine Nichts in Sicht. 7 
0 Aer Neat IH 80 152 de wi Met 
120, Ma Brief, al Jun 0 > 
„ und Juni⸗Juli 53% . Brief, 537% Geld. N. Dereleglcg Beohactungen. 


rmittelt wurde, dieſen Diebſtahl ausgeführt, Die 
— 5 Sachen find ſämmtlich, theils in der Woh⸗ 
nung der Krüger, Wei in verſchiedenen Leihämtern 
verſetzt, aufgefunden worden. 8 

z Fe ehilfe aus Rußland, Namens 
Sielinati, welcher ſich Teil einiger Zelt bier aufbält, Hat 
in mehreren Fällen verſucht, auf gefälſchte Beitellgettel 


egultrungs⸗ 
Waaren (Cigarren, Tabak, Fleiſch ꝛc.) zu erhalten, er: | — Hafer Hau > Serſte flau. — Nübel fill preis 12027. 50 , inländiſcher 51 . — Gerſte loco] 3 2 Barometer Tpermomeler 
freute ſich aber keines Erfolgs feiner Betrügereien und loco 29, Yr Mai 29, Tr October 264. — Spiritus e 109% zu 47 M er Tonne verkauft. — Erbſen „ S de Ae, in Freien Wind und Wetter. 
wird jetzt von der Polizei Derfölgt. fill, r 100 Litres 100 % Sr 1 75 104, 721 brachten Koch: 46, 463, 48 der Tonne nach Bar: Knien. im Freien 


— Wir werden von Thorn aus um Aufnahme 


folgenden „Eingeſandts“ erſucht: „Die J 7125 Ihrer 


0 
Qualität, — Widen loco 455 A der Tonne — Spiritus] 8 4 338,96 | + 14 SSW. schwach fa 
m wurde nicht gehandelt, weil ohne Zufuhr. ö 8 337,91 + 1,6 | \ürwadh, bebedit, 


k SSW,. f 
eitung enthält eine Correipondenz aus Thorn, in mei; | gretbe”, Ihmwimmend loco 3000 Sad. — Yetrsleum bes Köninebera. 8 Febr, „iv. Bortatiw& u, Grotbe) | 112] 337,90 | + 42 5 ei A sk 
Berliner Fondsbörse vom 8. Febr. päringer ah 9 ö 1754 u 1 0 sh de BE TEE 15 r F Ka a 10e gen, Bel 6613 448 chechſel-Cours d. 8. Februar. 
Amſterdam⸗Rotterd. Dlagdeh. , „ 5 . 99% bb AT aan, A 1 3 
Eiſenbahn⸗Aetfen. 8 ap F week bi egen d 1 l ot u Nb 1 84 65 ae ee e de, , 1 
Ividende pro 1870. udwigsh.⸗Berba 881 fi Prartzergrov „ 7 4 107 B [6-46 do. neue 47 1014 Hu © 5 | 11 
Zechen aſtricht H. 19 5 Name abgehen 17 4 0 6, Ben nz f 40% f Oed. Bföbr. 3} 0 46 i 180 96e 5 66 6% de ung hm 13 1508 5 
Heri N A. ah 165 45 a a ende tat 5 9 944 50 80 en 8 3 195} bl u® * a ‘ - apa do. 1864: 800 — 101 : Harten 3 Mon. 3 6 ch 
in⸗ ne 250 bz u G Ruf. n f Ian m Bidb| — 5 — — 0. s Pol z f 
Hal Bond 1 10 4 18 bi Südöſterr. Bahnen 3 5123-132 bl. Bomm. A. Br. B. 64 4 113 Beer a 40 8 > 10 Bil: sh 633 55 Wien ot W. 8. T 6 81 5 
WerlinsGtettin 194 1750 rtorttäts⸗Doligatianen. Preußſſche Fonds. Weir. ritterſc. 41 83 „ bol 550% 102 8 dag . N. 2 2 88 26 
R Hr 1888575 8 5 E 51 9 Io gl Sagen 5 11008 bz — Da = 55 ie > 8 a 954 6; erben an 924 bs 
Min ew ö „ur. anm.| — — o. 0. 908 bs 
Dtanbebshalberfiabt 4 19 5 0 tere. Ferm l. Ant, | 44 100 @ do. AL Eerie 10% 9. aum Gifenb ae Werfen 8 25 5 
Miele N 3 295 91 18 Bank- und „„ er 5 100 8 De Bu FR 5 3 x 18625 905 0 Bremen 8 Tage 6 1095 b3 
er 5 8 F Dividende pro 1870. . N 44 103 0. 0. G 1 
Nied i 6 4 10% b Berlin. 2165 b do. 54 Rent engl. 31578 b — — — 
se 145 K . C. 4 0% % er Saba due Wu do. 1887. 50 4 00 5 dee e ee ee 18095 130, d n . eld aud Wapierpeid, 
pi; Sun , e , Danziger Bantoerein 410 bu © | d. 86 4 100 @ ide 495 0.5. Anl. Sülegl.) 4 b & St 9 5 8. 8 N 007 
Öftpr. Südb. St⸗Pr. — 5 | 72 bi Danzig. Brio, Bant | 644117 6 do. 1856 4 1005 © tadt⸗Anl. 5 1011 B 0. 6. us 5 81 5 110.5 9 
einiſche 801 108.70 bz u Danz „Ifdbr. — 5 — — do. 50%2 4 | 964 03 Ausla f O. 4 58 ba Sys. 7 3 uG Oel Ben. 883 b3 
ga r | |. Hubländifäe ums. 4 %%% dle Ji an ade _ — 
a 5 1 225. > bz u 5 5 oofel—| 41 re 3 
Skargardt⸗Noſen a 84 bz u G Bomm Bupoth.⸗Brief, — 9401 b3 Staats⸗Pr.⸗Aul 3 1204 11 Bean . = 201 85 neue 6 1574 bz 91 Gib l 461 G 15 838 53 


ei | Ein junges Mädchen 


Geſchäftsabſchluß der Dirſchauer e W. Preuſs 
pro 1871. 


Eliſe Nahn, wird zur Stüpe der Hausfrau in der Wirth⸗ 
ſchaft auf dem Land Gef. 
ee At 
Stutthof, Tiegenort, 7115 auzation n der lebhaſteſten Stra 
ben 8, Bebenar , | Brutto-Balance. ten. Bahr, In Gem Conte g 
eee, e eee | 2 6 i 14 in Elbing 
£ 9 5 5 7 Thlr. Pf. 8 3 12 
25 * zum Verkauf übergebenen Nbo 1 Actien-⸗Capital⸗Conto . 34850 1 15 K ag berin, a 
nac Fieſole 2 BE . . 
behalte ich nur mod bis Montag früh 3. Depoſtten⸗Conto U... 0. 0 0. 38293 7 7 78739 21 7 
un ich biermit L Bucht a5 4. PAS Hari Be ET TRE TBT 3751216 — 44 18 
„Saunier'ſche Buchhandlun hne, EEE Te 1 Re Se 523890 6 1 6 1 6 
2 ach Buch I I RN TT. N58 1500 4 
Die 7. Digeenef een 6617 25 1 7237 19 6 
Masken ⸗ Garderobe 8. Zinſen⸗ Conte 931 19 6 1656 24 6 [aan 
von Weile ea 18 — . — 70 1 Im zur * 
Hermann Volkmann, 10. Gewinn- und Verluſt⸗Cont ss 8 8984 6 9 Se ee 
u e n ste. et 2 11. Refewe-honds-Eonto -. » 2 2 2. — — — 656 24 5 [der Börſe eine Woh⸗ 
süge, Dominos, Möndstutten, Geſchtsmas. 12. Geſchäfts-Einrichtungs⸗ Conte 50613 11 94 27 7 
Rn 3. Conto pro Diverfeöi e 18 16 9 18 | 16 9 — 8 
Zum Mas kenballe im 14. Dividenden⸗C onto e 2138. 1 — U mietben ad 
Selonke'ſchen Etabliſſe⸗ 1197098. eee | 1191098 1 29 1 3 Adres 
ment 1 kt. 19 Sor en er 60 Netto⸗ Balance. 


Activa. Thlr. 


Thlr. Sgr. Pf. a ſſiva. 


Die große 1. Caſſa⸗Conto 79650 9 6 || 1. Actien-⸗Capital⸗Conto (Einzah⸗ ne Neitauration und Billard mit Mate 
Masken 8 Garderobe 2. Wechſel⸗Conto. 78247 47 lungen auf gezeichnete 182 Ae⸗ 855 zu e b e ernie e f 
von Louis Willdorff, Ziegengaſſe 5, 3. Lombard⸗Conto. A 1250 — | — VVV 34850 — | — | unter 2068 in der Exped. d. Zig. 

empfiehlt elegante Dominos, Mongs late, 4. Conto a nuovo (Zinſenguthaben 2. Depoſiten⸗Conto Aa. 40446 14 — |: Ine EIER und trockne Sommer⸗ 
ee Selbe. Sag Wach und Jae für verſpätete Actieneinzahlungen ] 247 28 6 3. Depoſiten⸗Conto BVB. 6750 — Se n te 
zu ben billigsten Preiſen. 15. Geſchäfts⸗Inventarium 411/16 4 4. Disconto⸗Conto (pro 1872 er⸗ J r iſt zu vermiethen 


Dallſchuhe 


in echt bronce nnd 
ſchwarz Chevreau, 
weiß Atlas u. Sa⸗ 
tin, empfiehlt bei 
geſchmackvoller Aus. 
führun 

das Wiener Schuh⸗ 
waaren⸗Depot 


| W. Stechern, 


ie erſten Sendungen boch: 
5 Havanna ⸗Eigarren 
7 ler Ernte gingen bei mir ein 
und empfehle ich dieſelben zu 
angemeſſen billigen Preiſen. 


Emil Rovenhagen. 
Meſſinger Apfelſinen u. 
Citronen empfing 

Carl Schnarcke. 
er 
= Zafelbutter, & 


8 pr. Pfd. 114 Dr, at. abzugeben X 
Café Klein, 

& Langgaſſe 35. 3» 
GETEITSHEREN 
Abrachaner Perl⸗ Caviar, 


FCC 


Fr. de Jonge, 


Brodbänkeng. 3. 
Driſche Teltower Rübchen, 
7 RER deburger Sauerkohl, 
türk. 1 aumenmus und ſchle⸗ 
fifche 


irſchkreide empfiehlt 
Fr. de Jonge. 
ein Caffee Sortiment in 
feiner u. durchweg rein⸗ 
ſchmeckender Waare empfehle 
billigt. 
Friedrieh Groth, 
fü Ar Zn isch N 
Jranzö e, türk iſche und 
9 steher ſche Pflaumen, franz. 
Birnen, Aepfel und ſaure Kir⸗ 
ſchen empfiehlt - 
Friedrich Groth, 
2. Damm No. 15. 


FWöſtlene Deichſelſtangen, 40 2 
400 — — Vote 15 buchen Nutzholz 
zu verkaufen Bamgariſchegaſſe 2 18. me 
T a 5% in verſchied. 
30,000 bir. Poſten unk. ohne 
Abg. 3. 1. Stelle ländl. pupill, zu begeben. 
Näheres im Comtoir Poggenpfuhl 78, 


> 
sie 
(2063) 


Dirſchauer Credit⸗Geſellſchaft 
W. Preuss 


Die Dividende für das Jahr 1871 iſt auf 5 ¼ 2 feftgeftellt, und 
kann von jetzt ab, Vormittags von 9— 12 Uhr, gegen Einreichung des Di⸗ 
videndenſcheins in Empfang genommen werden. 
Dirſchau, den 6. Februar 1872. 
W. Preuss. 


ae” Diverse, Sorten Friſchen Algier. Blumen: 
Sherry, Madeira, rothe fohl, Kopfſalat, Teltow. 
und weisse Portweine, Rübchen, Aſtrachaner 
Teneriffe-, Barcelona-,| Schotenferne, conſervir⸗ 
Tarragona-, Valencia-, tes Gemüſe empfiehlt 

Alicante- und Mala 
Weine, sowie Cogna 
Arac u. Rum empfiehlt 


, ee 
Zinſen für Depofiten, Gewerbeſteuer und Druckkoſten 


hobener Disconto )). 
„Zinſen⸗Conto (pro 1871 reſti⸗ 
rende Zinſen für Depofiten) . 
6. Reſerve⸗ Fonds 
7. Dividenden⸗Conto (pro 1869 
und 1870 nicht erhobene Divi⸗ 
dendeme . : 
8. Gewinn pro 1371. 


* 


* 


8819128] 11 


Gewinn- und Berlu ſt⸗Conto. 


Gewinn zur Vertheilung 


Dirſchau, den 31. Dezember 1871. 


Danziger Schifffahrts⸗Actien⸗ 
4 1 Gale Fe 


Die mit 10%, eingezahlten Interimsſcheine der Actien 
obiger Geſellſchaft ſind von den Zeichnern gegen Rück⸗ 
abe der erhaltenen Quittungen bei den Zeichnungs⸗ 
ellen in Empfang zu nehmen. 
Danzig, den 9. Februar 1872. 
Der Rhederei⸗Director. 
Alex. Gibſone. 


Die Preußiſche Boden⸗Credit⸗Actien⸗ 


ank zu Berlin 


rt auf ländliche und ſtädtiſche Grumdftäde unkündbare und kündbare hupothekariſche |" 
ne und die Valuta in baarem Gelde EZ 
Nähere Auskunft ertheilt und nimmt Darlehnsgeſuche entgegen 


arienwer der. 


A. Ulrich, 


Brodbänkengasse 18. 

Bord. Rothweine, 
Madeira, Portwein, 
Rheinweine, Moselwein, 


Champagner 


empfiehlt 


aga-| A, Fast, Langenm. 34. 


Zuac, 


W. Preuſs. 


. | 


von \ 


ausgeführ 
Ver 
C 


f ent 


Der General» Agent sen 40% 


Alexander Busch. 


T 
6. Februar 1872. 


Ein tuchtige 


Buch- und Kun 


nderer Unternehmungen 

halber beabſichtige ich 

mein Etabliſſement, genannt 

„Schweizergarten“, mit vollem 

nventarium unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. 


Oscar Voigt. 


wird geſucht. 


fä 


Ein junger 


Br der, Feder — 
ucht eine paſſende 
2090 in der Giped. d 


2090 in der Exped. 


een sa wen] HUNDE-H 
verfaufen. Deinnkänfreibelie, Heute Fiſcheſſen. u 
A. Fast, Langenm. 34. Crab 5. Jeg. n 2000 in der Depot von fremden Bieren. 


81217811 


Cotillan-Orden, 


das Neueſte in dieſer Saiſon, von 23 Ar 
17 2 % pre Dutzend, empfiehlt die Papier: 
an 


"Wilhelm Homann, 


Jahre mit 55 pro 


raupel b. Freiſtadt in Weftpr., den 


Aceidenzſeßer finde 
fort dauernde eee 
. ſtdruck rel. Dauzl 
in Jiegelmeiſter 
E Fach gſehr Yard verſteht, 
Dom. Streſow, Kr. Lauenburg. 
ür mein Tuch⸗ und Mode: 
15 Gesche ſuche ich zum 1. 
pril c. einen tüchtigen Ver⸗ 


Melugag im Febr. 1872. 
I. Hirschberg. 


A caullonsfäbig. 
€ lung. 
1 Ztg. 


eh es „ ne ellington, r 


725 5 Brodbänkeng. 2 
84 Heute, ſowie jeden Abend, Concert und 
65624 5 Ben der neu engagirten a 
are on. 


P 
Im Saale des Gewerbehauses 
Sonnabend, den 10, Febr, 187», 
Abends 7 Uhr, 


Einziges 
CONCERT 


von 
» 

Dr. Hans von Bülow. 

Programm; Mozart; Fantasie 
No. 3 Omoll. Beethoven: Variat. mit 
Fuge op. 35. Mendelssohn: Prä- 
ludium und Fuge op. 35 No. 6, Va- 
riatienen op. 82 Esdur. Schumann: 
Wiener Faschingsschwank op. 20. 
Chopin: Zwei runs op. 32 
No. 1. 8 No. 3. 
Välse brillante, Dong! deb 
Zwei Concertstudien: Waldesrau⸗ 
schen und @nomenreigen, Ricordanza, 
5 85 Ungarische Rhapsodie 

0. „ 


272 
3801 


15 — 
661 


4964| 16| 7 
1163010 6 
3801 6 4 


a Kreutzberg’s 
Nr Ee, Menagerie. 


ind noch nie geſehene BEP” Gorilla: 
kamilte aus Mittel⸗Afrika am 


Glatz 

illete zum 1. Plat A 10 Sgr. 
i u haben bei 
1 45 g . Herrn Gebaftiani, 


Danziger Stadttheater. 


Sonnabend, den 10. Febr., bleibt das 
Theater geſchloſſen. 5 
Sonntag, den 11. Februar. (Ad. susp.) 
Zweites Gaftipiel des Herrn Bettzge und. 
fünftes Gaſtſpiel der Frau Bethge⸗Truhn: 
die Schule des Lebens. Schauspiel in 
> Aeten von E. Raupach. 

Don Ramiro. Herr Bethge. 

aura Ftau Beihge⸗Truhn. 


— aue. 
Selonze's Etablissement. 


Sonnabend, den 10. Februar: 


Grosser Masken-Ball. 
Anfang der Unterhaltungsmuſik 7 Uhr, des 
Halles 8 Uhr. x — \ n — 
zen vor der Demaskirung nur vollſtändig 
maskirte Perſonen Zutritt. Nach der De⸗ 
Kaan können auch Juſchauer an den 
Tänzen Theil nehmen, wenn dieſelben im 
Ball- Anzuge erſcheinen. zu 
Fa die nothleidenden Ifraeliten in 
Perſten find eingegangen: von den 
Herren Hallauer und Morwitz 5 n 
a. Cohn Gebrüder, 25 , A Sürttenberg 
J , , Perlbach 10 %, Joachim ſobn 
. b er 2 M. Mor 2 „ 
G. Hartmann 1 , bean Cohn 1 , 


Albers. 


der ſein 


H. Ne 5 oſenſtein 1 
L, Richter 1 7, Fr. Friederike Löwenſteſn 
10 , Hrn. M. „A. J. 
zerg 2 , Daniel Alter 10 ie, Robert 
Opet 2 %, M. Goldberg 2 Fernere 
Gaben werden erbeten 

Dem beute nach Bromberg abge 
reiſten jungen Ehepaare von Litern, 
Verwandten und Freunden ein berz⸗ 
liches Lebewohl. 


Redaction, Drud und Berl 
A. W. Kafemann in — 


Mann, 


Adr. unter 


ALLE. 


